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T E X T :  K O N S TA N Z E  Z W I N T Z

Was ist ein Stern und 
wieso leuchtet er?

Ein Stern ist ein riesengroßer 
Ball aus heißem Gas. Er leuchtet 
meistens deshalb, weil er in sei-
nem Inneren Wasserstoff zu He-
lium verbrennt. Sterne können 
unterschiedlich groß und damit 
unterschiedlich heiß sein. Un-
sere Sonne zum Beispiel ist ein 
mittelgroßer Stern, der an der 
Oberfläche circa 5600 Grad Cel-
sius heiß ist. In ihrem Inneren 
hat es allerdings schon unvor-
stellbare 15 Millionen Grad. 

Die meisten Sterne existie-
ren im Universum schon seit 
Millionen Jahren. Wie sie an-
geordnet sind, hilft uns bei der 
Orientierung im Dunkeln.

Was sind 
Sternbilder?

Als die Menschen vor Jahrtau-
senden nachts in den Himmel 
geblickt und die vielen Milli-
onen Sterne gesehen haben, 
haben sie Muster erfunden, um 
sich zurechtzufinden. Sie haben 
in Gedanken Linien gezogen, 
die die Sterne miteinander 
zu Bildern von Tieren, Fabel-
wesen, anderen Figuren und 

Habt ihr vor Kurzem im Dunkeln in den 
Himmel geschaut und vielleicht bei 

gutem Wetter Sterne gesehen? Vielleicht 
habt ihr euch dabei gefragt, woher die 

Sternbilder eigentlich kommen und wer 
sie festgelegt hat. 

Hier erfahrt ihr, was Sternbilder sind, 
welche es gibt und wozu sie dienen.
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Konstanze 
Zwintz

ist Professorin für Astro- 
physik an der Universi- 
tät Innsbruck. Sie 
beschäftigt sich  
mit der Kindheit und  
Jugend von Sternen. 

WURML!

GIB MIR AUCH

MAL DAS

FERNROHR!

Objekten verbanden. So sind 
die ursprünglichen Sternbil-
der entstanden. Mit ihrer Hilfe 
haben sich Seeleute orientiert, 
damit sie auch im Dunkeln in 
die richtige Richtung segeln 
konnten. Bis heute helfen uns 
die Sternbilder, uns am Nacht-
himmel zu orientieren. Auch 
die Wissenschaft der Astrono-
mie braucht diese Sternbilder 
zur Orientierung.

Insgesamt gibt es am Him-
mel 88 Sternbilder, die bis in 
die Zeiten des alten Ägyptens, 
Babyloniens und Griechenlands 
zurückgehen. Diese Sternbilder 
sind bei der Organisation mit 
dem Namen „Internationale 
Astronomische Union (IAU)“ 
verzeichnet und festgelegt. 

Welche bekannten 
Sternbilder gibt es und 
welches ist das größte?

Das größte Sternbild am Him-
mel ist die 1  Hydra (oder auch 
Wasserschlange). Weil sie so 
groß ist, ist sie auch am längs-
ten in der Nacht zu sehen. Am 
besten kann man das Sternbild 
der Hydra im Frühling in Rich-
tung Süden nahe dem Horizont 
beobachten.

Die Hydra ist eines der 
Sternbilder, das aus 
den antiken grie-
chischen Sagen 
stammt. Die Hydra 
war eine Bestie 
mit vielen Köpfen, 
die von Herakles 
bekämpft wurde. 
Aber jedes Mal, 
wenn er der Hydra 
einen ihrer Köpfe 
abschlug, wuchsen 
zwei neue nach. 

Nur mithilfe seines Neffen 
und eines Tricks konnte er die 
Hydra besiegen.

Vielleicht hast Du schon ein-
mal vom 2  Großen Wagen 
gehört oder von  3  Kassi-
opeia? Das sind die beiden 
bekanntesten und am leichtes-
ten zu findenden Sternbilder bei 
uns. Sie sind auch sogenannte 
zirkumpolare Sternbilder: Man 
kann diese Sternbilder das 
ganze Jahr über am Himmel 
sehen, weil sie sehr nahe beim 
Himmelspol stehen. Der Große 
Wagen besteht aus sieben hel-
len Sternen. Zusammen mit elf 
weiteren Sternen, die weniger 
stark leuchten, kann man den 
Großen Bären bilden.

Es gibt auch einen  4  Klei-
nen Wagen, der ebenfalls aus 
sieben hellen Sternen besteht 
und ganz in der Nähe des Gro-
ßen Wagens steht. Der letzte 
Stern auf seiner Achse ist der  

5  Polarstern.

Kassiopeia war eine Königin in 
der griechischen Mythologie. 
Sie zog den Zorn der Götter auf 
sich, weil sie behauptete, schö-
ner als die Töchter des Meeres-
gottes Nereus zu sein. Das nach 
ihr benannte Sternbild der Kas-
siopeia kann man leicht finden: 
Es besteht aus fünf sehr hellen 
Sternen, die gemeinsam wie ein 
großes „W“ aussehen. Deshalb 
nennt man dieses Sternbild 
auch das „Große Himmels-W“. 

4U 3/2023  3

WISSEN

3

ICH SEHETWAS, DASDU NICHT
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Auf einer grünen Wiese wachsen keine Ster-
ne, oder doch? Nein, keine Himmelssterne, 
sondern Pflanzen, und zwar solche, die aus-
sehen wie Sterne. Deshalb tragen sie auch ei-
nen „Stern“ im Namen.

Eine ganze Pflanzengattung zählt sogar dazu 
und zwar die der „Sternmieren“ (Stellaria) 
mit ihren Vertretern wie der „Großen Stern-
miere“ oder der „Echten Sternmiere“. Auch 
wenn euch diese Pflanze vom Namen her 
nicht gleich bekannt vorkommt, so habt ihr 
dieses Meer an hellen Sternen vor allem in 
lichten Laubwäldern sicher schon gesehen. 
Diese Pflanze tritt nämlich immer in großen 
Mengen auf. Die schneeweißen Blütenblät-
ter der Sternmiere wirken wie kleine Sterne. 
Auch deren lateinische Bezeichnung „stel-
laria“ bedeutet übersetzt „sternförmig“. Der 
Name bezieht sich bei dieser Pflanze neben 

den Sternblüten auch auf den sternförmig 
gezackten grünen Kelch, aus dem sich 

die weiße zarte Blüte entwickelt.

Der Milchstern, eine Zwiebelpflan-
ze, hat ebenfalls weiße kleine stern-

förmige Blüten. Allerdings kann man 
seine Sternform nur bei schönem Wetter 

erkennen, denn die Blüten öffnen sich nur 

T E X T :  B I R G I T  K A N T N E R

Weißt du, 
wie viel 
Sternlein 

stehen 

Aber nicht oben am Himmels-
zelt, sondern unten bei uns auf 
der Erde, genauer gesagt auf 
der grünen Wiese! 
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bei Sonnenschein. Bei Regenwetter bleibt die 
Blüte geschlossen. Der Milchstern gehört zu 
den Spargelgewächsen, ist allerdings stark 
giftig! 

Eine vor allem zur Weihnachtszeit sehr be-
liebte und allen bekannte Pflanze ist der 
Weihnachtsstern (Euphorbia pulcherrima). 
Seine großen roten, rosa, gelben oder weißen 
Blüten leuchten in der Adventszeit wie bunte 
funkelnde Sterne aus jedem Blumengeschäft, 
aus jeder Gärtnerei und jedem Wohnzimmer. 
Allerdings sind auch alle Pflanzenteile dieser 
Schönheit leicht giftig!

Zum Schluss noch ein Stern, der auf gar kei-
nen Fall fehlen darf: der „Stern der Alpen“! 
Gemeint ist das Edelweiß, das aufgrund sei-
nes Aussehens und seines Vorkommens im 
Hochgebirge häufig diese Bezeichnung er-
hält. Oft fällt das Edelweiß auch durch einen 
glänzenden Schimmer auf, der den Eindruck 
eines Sternes noch verstärkt. Dieser Schim-
mer entsteht durch sehr kleine Luftbläschen 
an der Oberfläche der weißen Blätter, welche 
das einfallende Licht reflektieren.  

KÖNNT IHR DIEGRÜNEN PFLANZEN-SILHOUETTEN DER RICHTIGEN BILDNUMMER ZUORDNEN?ABER VORSICHT,EIN STERN GEHÖRT HIERGAR NICHT HER.
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Birgit Kantner

Ökologin, seit 2013 in der 
Abteilung Raumplanung 
und Naturschutz des Alpen-
vereins tätig.

4 Edelweiß

3 Sternmieren



Menschen und Planeten

Alle Menschen haben Eigenschaften

Und sind unterschiedlich

Die einen sind groß und stark

Andere wiederum kleiner und niedlich

Alle Planeten im Universum

Haben auch ihre Besonderheiten

Egal, wo die Raketen landen

Wird dich die Vielfalt mitbegleiten

Wenn du dich mit Planeten vergleichst

Ist dein Sonnensystem wie dein eigenes Land

Dort bewegst du dich weiter Schritt für Schritt

Und lebst auf der Umlaufbahn 

wie auf deinem Lebensband

Als großer Planet machst du große Schritte

Und das durchgehend Tag und Nacht

Wenn du ein kleinerer Planet bist

Werden oft nur kleinere Schritte gemacht

Bist du näher an deinem Stern

Erhältst du viel Wärme, Energie und Licht

Bist du weiter entfernt, wird dein Inneres kühler

So hat jeder Planet ein anderes Gesicht

Jeder stammt von einem anderen Planeten

Könntest du dir dabei denken

Jeder führt sein eigenes Leben

Und kann es selbst lenken

–  Leah Aigner  –
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Solveig Maier

liebt es bunt, nicht nur bei 
der Arbeit in der Alpenver-
einsjugend, sondern auch 
in ihrer Freizeit – z.B. beim 
Trompetespielen mit ihrer 
Straßenband.

UND VON
WELCHEM STERN

BIST DU?

ALSO I BINVON DIESEM GELBENSTERN DA

Früher habe ich bei meiner 
Arbeit Kinder und Jugendliche 
betreut. Eines der Mädchen 
war zwölf Jahre alt. Sie trug am 
liebsten bunte und verrückte 
Kleidung und schlüpfte in ande-
re Rollen. Sie spielte dann zum 
Beispiel eine feine Dame oder 
ein Tier. Einmal ging sie durch 
die Schule und bewegte die 
Arme dabei auf und ab, so, dass 
sie wie ein bunter flatternder 
Schmetterling aussah. Es gab 
Kinder und Jugendliche, die 
deswegen über sie lachten und 
sie hänselten. Auch Erwachsene 
fragten sich, ob mit dem Mäd-
chen alles in Ordnung ist. Die 
beste Freundin des Mädchens 

entgegnete daraufhin: „Klar ist 
mit ihr alles in Ordnung –  
sie kommt halt von einem 
anderen Stern!“ Mich hat dieser 
Satz zum Nachdenken gebracht. 

Vielleicht sind wir Menschen 
tatsächlich so unterschied-
lich wie die Sterne es sind. Es 
gibt große Sterne, kleine Ster-
ne, alte Sterne, junge Sterne, 
kalte Sterne und warme Sterne. 
Manche Sterne bewegen sich 
und wandern durch das Weltall. 
Doch eines haben alle Sterne 
gemeinsam: Sie leuchten von 
innen. Im Weltall gibt es Sterne 
und Planeten. Wusstet ihr, dass 
Planeten nur gemeinsam mit 
einem Stern entstehen? Durch 
das Licht der Sterne leuchten 
die Planeten in verschiedenen 
Farben. Unsere Erde wird von 
der Sonne angestrahlt. Aus dem 
Weltall sieht die Erde 
blau aus – das liegt 
an dem vielen Was-
ser der Flüsse, Seen 
und Meere. 

Der Planet Venus ist dagegen 
gelb. Ich könnte ewig fortfah-
ren und euch von Sternen und 
Planeten erzählen. Sie sind alle 
so unterschiedlich und ständig 
entstehen neue Sterne. 

Bei uns Menschen ist es nicht 
anders: Es gibt große Men-
schen, kleine Menschen, alte 
Menschen, junge Menschen 
und Menschen, die gerne bunte 
Kleidung tragen. Wie im Welt-
all gibt es viel zu entdecken! 
Es wäre doch auch langweilig, 
wenn wir alle gleich wären. 
Manchmal frage ich mich, ob 
wir wirklich von unterschied-

lichen Sternen kom-
men. Was denkst du? 
Kommst du auch 
von einem anderen 
Stern? 

„ICH FRAGE MICH,
OB DIE STERNE 
LEUCHTEN, DAMIT
JEDER SEINEN 
EIGENEN EINES TAGES 
WIEDERFINDET.“ 
ZITAT AUS: DER KLEINE PRINZ
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as Wandern ist des Müllers Lust, 
das Wandern…“. Dieses klassische 
Volkslied kennst du bestimmt, 
oder? Geht es dir wie dem Müller, 
der gerne wandert und seinen 
Frieden dabei findet oder bist du 
schnell gelangweilt und genervt, 
wenn du einmal etwas länger 
unterwegs bist?

Wir haben eine gute Nachricht 
für dich: Wandern muss nicht 
anstrengend und langweilig sein. 
Im Gegenteil. Es kann zu einem 
ganz wunderbaren Erlebnis 
werden. Das Zauberwort heißt 
„Land-Art“ und bedeutet: das 
Gestalten inmitten der Natur 
mit Materialien aus der Natur. D
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zwei berühmte österreichische Künstler.AKTIV SEIN

Erlebnis-
wanderung mit 

LAND-
ART

JO EH!WURML KLIMT*UND MURML KOKOSCHKA*



Es wird deine Kreativität und 
deine Fantasie anregen. Du 
möchtest wissen, wie es geht?

Packe dir zusätzlich zu deinen 
Wanderutensilien die Liste aus 
diesem Heft und ein Stoffsäck-
chen in deinen Rucksack. Suche 
auf deinem Wanderweg nach den 
Dingen von der Liste und gib sie 
vorsichtig in das dafür vorgese-
hene Säckchen. Für die Dinge, 
die nicht in die Natur gehören, 
wäre eine eigene Stofftasche von 
Vorteil. Falls du dich jetzt fragst, 
warum du den Müll von fremden 
Leuten mitnehmen sollst, haben 
wir natürlich eine Antwort parat: 
Es tut unglaublich gut, dazu 
beizutragen, unsere Umwelt ein 
Stück weit zu heilen. Überzeuge 
dich selbst davon!

Wenn du nun an dei-
nem Ziel angekom-
men bist, ist erstmal 
Zeit für eine gesunde 
Jause!

Danach darf es end-
lich losgehen: Breite 
deine gesammelten 
Schätze auf einem 
dafür geeigneten 
Boden - es sollte ein 
flaches Stück sein 
und die Materialen 
sollen gut sichtbar 
sein – auf und lasse 
deiner Fantasie frei-
en Lauf! Du bist der 
Künstler oder die 
Künstlerin und du 
ganz allein darfst 
entscheiden, ob du 

Sandra 
Fuchsbichler 

ist Dipl. Umwelt- und  
ÖKOLOG-Pädagogin und  
Abfallberaterin und am 
glücklichsten in der Natur 
mit all ihren Facetten un-
terwegs. 

mit den Materialien ein großes 
Tier gestalten möchtest oder 
doch lieber ein wunderschönes 
Mandala. 

Für den Rückweg haben wir 
auch noch eine tolle Idee gegen 
Langeweile für dich: Versuche 
überall in der Natur (in Steinen, 
in Blättern, in Baumstämmen, …) 
Herzen zu erkennen. Hast du am 
meisten Herzen entdeckt? Dann 
darfst du dir als nächstes ein neu-
es Spiel überlegen. 

Wir wünschen dir jetzt schon 
viel Spaß auf deiner nächsten 
Erlebniswanderung! Auf bald! 
Sandra, Murml und Wurml

AKTIV SEIN

Erlebnis-
wanderung mit 

LAND-
ART

WURML, 
WIR

SIND BERÜHMTE

KÜNSTLER!

10 Zapfen

Sammelliste
10 längliche Blätter

10 rundliche Blätter
10 Stöckchen

₁0 Steine
etwas besonders Schönes
etwas gut Duftendes
ein paar Moospölsterchen
ein paar Blütenköpfe
Dinge, die nicht in die Natur gehören
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BASTELN

Funkel, funkel, kleiner Stern, / ach, wie bist du 
mir so fern. / Wunderschön und unbekannt, / 
wie ein strahlend Diamant. / Funkel, funkel, 
kleiner Stern, / ach, wie bist du mir so fern.

Der Reim stammt aus dem Englischen, wurde von 
der Poetin Jane Taylor im Jahre 1806 geschrieben 
und wird noch heute sehr gerne als Einschlaflied 
gesungen.

Und Sterne mag eigentlich jedes Kind: egal, 
ob als Zimtstern zum Naschen, als Glitzerstern 
am Pullover, als Sternschnuppe zum Wünschen 
oder als Deko in allen erdenklichen Variationen. 
Die Sternschnuppen zum Wünschen sind etwas 
schwierig im 4U zu verewigen, deswegen basteln 
wir heute unsere eigenen Sterne aus Stroh… die 
passen nicht nur toll auf den Christbaum und auf 
die Weihnachtsgeschenke, die sind eigentlich das 
ganze Jahr über schön anzusehen.

 T E X T :  U L I  E I G E N T L E R

twinkle, twinkle,
little star …

Man braucht:

1 Klopapierrolle

Stroh(Halme) 

Schere, Lineal und Bleistift

eventuell Kleber

Faden zum Abbinden

Stroh -
sterne

So geht’s:
❶ Zuerst schneiden wir uns zwölf Strohhalme mit ei-
ner Länge von ca. 10 cm zurecht und glätten diese mit 
dem Lineal. ❷ Anschließend bauen wir uns die „Ein-
legemaschine“ mithilfe der Klopapierrolle, indem wir 
acht Einkerbungen mit gleichem Abstand in den Karton 
schneiden. Die Einkerbung sollte ungefähr eine Breite 
von 5  mm und eine Tiefe von 1 cm haben. Am besten 
nummeriert man die Einkerbungen von 1 bis 8, dann 
ist es mit dem Durcheinanderkommen nicht so ein Pro-
blem. ❸ Jetzt werden die Strohhalme gelegt. Zuerst 
legen wir die Hauptverbindungen: 1 zu 5, 3 zu 7, 2 zu 
6 und 4 zu 8. Wer mag, kann schon hier auf die Berüh-
rungspunkte einen Tropfen Kleber geben, um den Stern 
stabiler zu machen. ❹ Weiter geht es mit den Zwi-
schenstreben: 1 zu 3, 2 zu 4, 3 zu 5, 4 zu 6, 5 zu 7, 6 zu 8, 
7 zu 1 und 8 zu 2 – auch hier kann zur Fixierung Kleber 
zuhilfe genommen werden. ❺ Jetzt sollten aus allen 
acht Einkerbungen drei Strohhalme rausschauen. ❻ Als 
vorletzten Schritt binden wir alle acht Verbindungen (je 
drei Strohhalme) mit dem Faden ab, verknoten ihn gut 
und schneiden seine Enden ab. Bei einem Faden lässt 
man die Enden länger und knotet sie zusammen, so, 
dass eine Schlinge zum Aufhängen entsteht. ❼ Zu guter 
Letzt werden mit der Schere die Enden der Strohhalme 
gleichmäßig gekürzt. Der Fantasie kann man freien Lauf 
lassen, ob das gerade, schief, zackig oder abgerundet 
sein soll.

❷ ❸

❸ ❺

❻
❼

DIE STERNE KANN MAN 
IN IHRER GRÖSSE UND 
LEGETECHNIK VARIIEREN, 
DER KREATIVITÄT 
WERDEN HIER KEINE 
GRENZEN GESETZT 
UND SO KANN MAN 
SICH SEINEN EIGENEN 
STERNENHIMMEL 
BASTELN. UND WENN MAN 
GANZ FEST HINSIEHT, 
FUNKELT EIN STERN 
VIELLEICHT EINMAL 
ZURÜCK ;-).

❶
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GECHECKT

Rumi –  Dichter der Liebe

Auch der bedeutendste Dichter war 
einmal ein Kind. Als Kind begeistert sich 
Rumi für Vögel und Bücher. Später wird 
aus ihm ein Gelehrter. Doch erst der Ver-
lust seines besten Freundes Shams führt 
Rumi zu seiner wichtigsten Erkenntnis: 
Die Liebe ist in uns und überall.
Der persische Mystiker und Dichter 
Rumi zählt zu den bekanntesten und am 
meisten gelesenen Dichtern weltweit. 
In diesem wunderschönen Bilderbuch 
setzt die iranische Illustratorin Rashin 
der Weisheit und Wärme von Rumi ein 
berührendes Denkmal und entführt uns 
gleichzeitig mit kräftigen Farben und 
ornamentalen Details ins persische Reich 
des 13. Jahrhunderts. 

Rumi
Illustrationen: Rashin Kheiriyeh
NordSüd Verlag
Preis: EUR 18,50

Axels Reisetagebuch

Wer will erfahren ... ob Schot-
ten Unterhosen tragen? Was 
eine Stierärgerarena ist? 
Was Kobolde gerne essen? 
Was beim Schiefen Turm von 
Pisa schiefgelaufen ist? Was in einen 
Survival-Rucksack gegen Zombies rein 
muss? Wie Frösche schmecken? Wieso 
Aliens sowieso an allem schuld sind?
Viele Cartoons, ein sympathischer Held 
und eine wunderbar warmherzige und 
witzige Geschichte in fünf Bänden mit 
vielen Überraschungen!

Axels Reisetagebuch
Axel Ferentinos
5 Bänder
www.axels-reisetagebuch.com
Preis: EUR 11,22 pro Band

Salewa Sella PTX/ 
TWR Jacket

Eine warme, robuste und wasserdichte 
Isolationsjacke für Kinder – perfekt 
zum Skifahren und für jede Menge 
Winterspaß. Die Jacke verfügt über 
eine 2-lagige Powertex-Laminatkon-
struktion mit einer Wassersäule von 
20.000 mm und gute Atmungsaktivität. 
Der längere Schnitt, der Schneefang 
und der weiche Innenkragen sind per-
fekt für jegliche Abenteuer im Schnee 
oder beim Eislaufen. Der Winter kann 
kommen! 

Salewa
Preis: EUR 200,00

Wie die Berge in
die Welt kamen

Wer sagt eigentlich, dass die Berge schon 
immer hier waren? Vielleicht waren sie 
früher ja ganz woanders…
In diesem liebevoll gestalteten Kinder-
buch ist Schlimper Klimper, ein fröh-
liches kleines Kerlchen, der Hüter der 
Berge in den eisigen Höhen. Eines Tages 
stellt er jedoch bestürzt fest, dass die 
Berge verschwunden sind. Also begibt er 
sich auf eine abenteuerliche Reise in die 
Welt, um seine gebirgigen Freunde zu 
suchen.
Dieses Buch geht der Frage nach, was wir 
brauchen, dass es uns gut geht und an 
welchem Ort wir das als erfüllt anse-
hen. Durch die leichte Sprache und den 
repetitiven Stil werden Kinder eingela-
den, die Geschichte aktiv mitzuerzählen 
und mit zu erleben. Empfohlen ab drei 
Jahren.

Wie die Berge in die Welt kamen
Sabine Aigner, Mariam Jörer, 
Stefanie Mairhuber
Preis: EUR 18,50
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4U
F O R  Y O U

MALEN

Ich seh’ den Sternenhimmel …

Freunde, seht ihr auch vor lauter Sterne schon die Sterne?
Dann hilft euch zum Entspannen bestimmt das Ausmalen
dieses Mandalas. Bitte fotografieren und bis 
31.12.2023 an 4u@alpenverein.at 
schicken. Unter den originells-
ten Einsendungen verlosen 
wir wieder die tollen 
Dinge von Seite 11.

MURML! DA SIND SCHON WIEDER STERNE DRAN. OKAY, OKAY, IMMERHIN SCHEINT DAZWISCHEN MALDIE SONNE.


